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5^

I nach der Geburt ZSsu Shrtftl/

jVon Erschaffung der Welt zehlet man 5676Von der allgemeinen Sund - Flnt/ 4020. Von Erfindung des Ju-'
lianischen Calenders 176t. Von Eifindung des Neuen Gregorianischen 145-Von Anfang des Neuen Evangelischen Regenspurgischen) 27. Jahr.Die Güldene Zahl nach allen dreyen Calendern ist 8. Der Sonnen - Cir-ckel:«. Der Römer-Zinßzahl 5. Die Epacten nach demalten Calender 18.
Nach dem Neuen 7- Der Sonntags-Buchstaben nach dem AltenU NachdemNeuenE Zwischen Weyhnacht und Hrn. Faßnacht nach dem AltenaWochen und 0. Tag. Nach denen Neuen 8. Wochen und 4.Alte Ostern den 2. Aprill. Neue den 1 zten.

Also an einem Tag.
Ist ein gemein Jahr / von z 6 5. Tagen. ^ ^ ^

Bedeutung der Zeichen dieses Menders

^Widder ^ ^Stier ^ ^!Sw,llmg M ^Krebs M
Low 58
Jungfrau ,H
Waag ^Scorpion U, M
Schütz W S
Steinbock ^Wassermann M
Fisch W ^

Stund Vormittag v.
Stund Nachmittag n.
Monds Aufsteigen ^Monds Abnehmen ^

Gefechstsrfchein 4:
Dracken-Kopff ^
Dracken?Schwantz V

Gut Aderlassen
Mittelmäßig
GutSchräpffen G
Gemein Purgieren G
Kmderentwehnen S
Säen/Pflantzen ^ H
H'ar abschneiden s<
Donner/Blitz /

Die 7. Mchnete».
Saturnus K ^
Jupiter s,
Mars x5 ^
Sonn T G
Venns S S
Mercurius Z K
Mond ^ 5 ^

Der Neumond G
Das Erst^Viertel

'Der Vollmond
jDasLstst-Viertel / I

I «!r0 N«J« ^enA.
Die Kspectsn. Erd fehnmng ^pog.

Zufammenkunfft ' Hinter der S her Qrienr.
Gegenschein </>, Von der G her ««ienr.
Dritterfchein Vorstchgehend Dir.
Vierterfchsin O Hinte!sichgchendR.erc)A.



Monat I ^nu^kiM
Z. gr.
ZLa.

HiRmei^Erscheinuns/und
muhtmaßliche Witterung.

NkttJenner^

l. ZSescKnttdnng Christi/K,«.?. E)Auf^.7.q2,nm unl.4,iS.m,n. Ev.L.uc.2.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta-
Samst.

2 Abel
z Jsaac
4 Elias
5Simson

7Jstdorus

M27I
Äsn
^24

5tzi6

/x^ ^XG 5 V Windig
/^K c/'Z. und neblige?

(lo.si.v.^^' Sonnen-
HZK Z schein/ nebe!

MGG ^^^Gund
Sciir. D b<ymScorxitzN'
HS Hertz.Sfth.

i2 ZrAjar.
iz MTag
14 Felix Pr.
i? Maurus
16 Marcellus
17 Ankhonius
i8Prisca

z. IEsusiehrnmCempkl/S.uc.!. G2iusg7.z6.mm. um 4.24 min. iöv.Ioh.2.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

8 Erhard
9 Julianus

10 Samson
l i Felicitas
12 Alarms
I z TT« T«A
i4FelixPriest

M22
M 4

^7
M28

HO S isimorgenFsichb.

K in M noch gut/
O7.«.V.c/ K ^c? ZU Wind

k/QL u.
Lor.tHnee-gftöber

^/l^K s'kSseneigt/

19 T Matth«

21 Agnes
22 Vincsnr.
2z Emerentia
?4 Timotheus
25 P«ul< h<k<

z. Hockzelt zuCana/Ioh.2. OÄusfl7.2S.mm. unt.4Z2.min. Ev.Markt?.».

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.

Samst.

15 A Maur?
16 Marcellus
17 A^^,^ ^
iFPrisca
19 Martha
20 '

Anbruch'des
21 Agnes

<^-8
Mi«
M24
tags/
M 7

K«c. HKrauche
schnee-

Rnebebcm Z luft/
etwas miltere

< !O.57 v0r. «? Occ. s-z^
/^K Z Nördlich winde

5.U.Z2.M Abscheiden. 8.m
Hc^ demStieraus-Mit

26 - Polic.
^Joh-Chrys
28 H«rol«s
29 Valerius
zs Adelgund«
zi Vigilius
KfuHornunj

1 "AttanuS
4. vom Anssäytgen/MBlh.«. (ZAufci,7.l8.m,n. um.4 42.mm. Gv.rNatth.S.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

22 IZ Bins-1 M2!
2z Emerentia sK 5

24 Timotheus
^ M2O

26Policarp. ^21
-7Joh.Chrys M 6

>28 Mzi

Z beymHsrndcsTtiers^ ^</T(?)nenschem/es
MG^. r?occ. HIwil

K A wider wärmer

4.A >KAS.S werden
S mitsofienscheZn.

2
z Blasius
4Gilbertus
5 Agatha

7 Richardus
8 Salomen

5. Arbeiter im weinSec.i/crlat.2«. Anfg.7.».mm. «M.4.52.MM. M«t 2«.

Msnk."
Dienst.

zc> Adelgunds j 20 z «^«^^^«Z' neblige:
zi Vigilius >K>4! S^ liZ L sonnegschein.

9 A.
loSchölastjca
11 Victoria



»I
lJ'enner hat zi. Tag. Der Ishrg-AnfZngsr lehrt/ Das Vfm^«'y ^«spalte«/

Rety irmge !l.euiv «ufs Uis/z«mWfen-S!y sie Alten. >

Den z. ist das letste Vierte! / durchaus
mit ordettltchem Winter?Wetter.

> Den 11. ist der Neumond / zu Sturm-
Wind und Schnee - gestöbergeneigt/
gegen dem Viertel miltere Lufft.

s Den 19. haben wir das erste Viertel/die
Schnee-undRegen-winde wahen noch sehr

starck; doch gibt es auch warme (Jnenfch.
j Den 26. ist der Vollmond / das Wetter
istdcrZcitgemäßzimlich feinu- angenehm.

n.s. Z?teI«hrm«rckk
si«V meifkKS «afdt,
Neue Zeit aerZcdrsk,
wo Visweslen Z. C
siehet / beSenlit es
den alte» Calender.

Von denen crscbröckenlt-
chen Erdbedem/was sie seyen/ und

wie sie entstehen/ auch einige
Exempel davon.

^ine grosse Straffe GOttes sind die Erd-
bedem/ welche nicht ohne grossen merck-

lichenSchaden abgehen/ wann sie zu
geschehen pflegen. Welche sind eine Erschütterung

der Erde/ dergestalt / daß sich der
Erdboden gleichsam in die Höhe hebet/
und wieder nieder giebet. Dardurch wird
dann dasjenige was aufdem Erdboden
stehet/ erschütteret/ daß es öfters davon über
einen Haussen fallet. Können auch gleichsam

ein Honner-Wetrer genennet werden/
welches in den untersten Klufften der Erde
Entstehet/und scheinbarlich daher entstehet/

jwann fchwesticyte und falbetrische Aderen
lUnd Gange sich entzünden/da dann solche/

Mi! sie also dünner worden sind/ und grösseren

Platz brauchen / mit Gewalt aus:
Und durch alles was ihnen am Weg ist
brechen. Je hcwffiger und stclrcker nun
die angezündete Materie ist/ und je ver,
schlossner und fester die Höhle / worinn
die brennende Materie liegt/je gewaltiger ^MM^ ^

fUcht' Röntgt»«.

Ta. L.
StM.

Alyheim/aufAnthoni.
Acdnrg/oen letst.Mtw
Sern / sienfiag nack

dem XX. ist em grosser

Viehmarckt.
SrKk m Wallis/ ggf

Amhoni.
Cafsel/gufH. z.Ronig.
Clingen««/ momagn.

H.Z.RSnig.
Engern / donstag vor

L>iecktmeß.
Ksckback/aufH.zAS
Frexburg in Vecktland

vorH.z.Romg.
Freyst««/ den zs.
Leipzig/ de» l.
^ion/ den 7.
L.ohr/«i fH.z.RZnig.
S!.ucern/oen 11.
Maßmkmster/den l i.
Mexenvurg/aufpa«li,„

Sekehrung.
Nordtmgen/Sen zs.
Nürnberg halt :5Z,ß

auf Neu Jahr. >^
pecerlmge/am i.mjtw i"
Xapperschwcyl/mitw. ;9

vor Ä.iecktmeß.
Rhcinfelden / donstag

vor L.iecktmeß.
Sckrveiy/monrag vor

ö.iecktmeß.
Jolsthurn/den
Sek,nzen/sen XX.Mg.
Sursee / montag naA

H.z.Römg.
Sempack/ den
Vniersee / letsten mitw.
wexl/dli.ii.„.L.ieckrm
wlnterrhur/ donsiag

vor S.,ecktmeß.

zz
35
37
39
4l
4Z
45
48
50
5«
55
58

c
2

7
10
i?

^7
21

24
27
ZI
3'.
36
3?
42
45 29
48 Zo

52 zr

r
2
3

4
5
6
7
8
9

IS
l r
12

iZ
l4
l5
?6

l7
'8
9

2r

24
25
26
27
28



!I.
Monat
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

gx.-U mnbtmaßliche Witterung.
i Brigatta j W

z Blasius
4Gilbertus

17

^5

HZ / Sonnen-Schein/
!Z.,f.m«rz. lH S etwas

L^S^Z^ windig/
IHR 4:Gsonnen-

iL Susanna
iz Jonas
14 Valentin
15 Faustmus

H. Sömann undJszmsn/ K,uc.S. Zuf'.s.??.min. unt 5.5.mm. Ep.K.nc.8.
Gönnt.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Sonst.
Freyta.
Samst.

6 Dorothea
7Richardus
L Salomen
9 Apollonia

loScholastica
11 Euphrosma! ^^8

S 7

^19
M i
Miz
5S> ^

HcS schein/ zu
ö lH ^ schnee und

OF^ winden geneigt/

4-?. c<e? sturtge schnee-

G2, iz.vor. c/L Lufft/
H T H O Besserung/

I.
17 Donatus
18 Gabmus
19 Gubertus
so Eucharius
2iFelirB:sch.

.siöl.ZZl
7. Vom blinden Man»/ L.uc.18. (ZA«fg.6.44.min. um.z i s.min. Sv.ö.uc.lS.

Mont.
Dienst,
Mitw
Donst.
Freyta.

iL
Samfl

i2Z H.Mßtt.
iz Jonas
14 Valentin
i5UchfM. F
i6Jmiana
17 Donatus
Anbruch des
^8Concordia

tags/
M16

H:O (in^ Sonnen-
SMH ^derAbfi. sch.

chG nebemZ chl Faut/
HZ K ch^. ,^ vermischte

-i-S^sci Winde
O ^ witSonnenschein/

4.U.46.M Abscheid7 u. ^ 4>m
s ^.z.morg. ^K trüb/

szEH.Fsßn.

,5Fnßn.dinfi.
26^fche!M.N
27 ^ara
28 Leander

NeN Mertz.
l Ignatius

s. ChrtttiVers»'.vong/N?»ttb.4. Aus^.S.z^.mm. un!.5,2i.mm. Sp.^arr.4.

20 Eucharius
2iFelixBisch.

'ictorimis

unt.
ont.

Dienst.
Mitw-
Donst.
Freyta.
Samst.

9. CK««e,sibesA>civ! em/ M«tth

^14
^29
WI4
M29

^ /2.e/ S etwas wind/
HO Ä^Abfl. sonnen-

HZÄgchk ^schein
^Kvsr.^.« uncer noch

chD H 2>p^. s< gut/

sE I.iV. S
Z Kunjgunda
4A?rianus
5Cus.Frsnf
6KridelittUS
7 Perpetua
8 Salomen

Monr. 27 Sara
Dienst.! 28 Leander

N. ^'4
W12

Z i^ ^,fibeyder Mnd/
^

lTl lT unbeständig/ ^

9CRtM
Alexander

ir Sophron.

^ ^ ^ ^ ^ G ^ A L. ^ ^ U, K



' cx .....,« l^i- <?>.-,De, Hornung bricht dasiexs/Ma»pftegel mc!Si senOrden/
NUllg yiN ^O.^i^. Die^ber bslr manrvarm/ vnS 6ffnet anck die Ader.

Den 2. jst das lttste Vierte! / anfangs Arbu.g<f den2. mitw.
noÄ zmuitch warm / SM aber sind nichts- p«erSwls.
als katte Winde undSchnee zn vernehmen.!^k^AAZ^

Ben!o. ist s?er Neumond/ nm Cschein; A>au/let,?en «uwsci?.
5 doch sirsd darbey dieWinde etwas warmer/ AuSonne/ sen ,.muw.
^ de? Gschein aber nicht beständig,
i Den iF. ist das erste Viertel/das trocke-
'ne Wetter wil! dieser Zeit noch anhalten/
'
mit kalten Winden begleitet-

Den 24. kommt der Vollmond/Sturm?
z wmd/fchnee oder Regen wollen sich zeigen.

sucht das Feuer einen Ausgang/und daher
kommt es dann / daß öfters gantze Städte
und Berge von folcher erstaunenden Bewegung

über einen Haussen fallen. Ist aber
der in der Erde brennliche Zeug nicht starck
und die Erde umher hohl und löchericht/so
erfolget nur eine geringe Erschütterung/
und ist alfo das Erdhedem nur schwach.

(Wie dann zum Exempel dasjenige/ welches

172?. den iO. Christmonat morgens
zwischen 5. und 6. Uhr/ bey uns ist gefpührt
worden/nachdem es die vorige Nacht durch
durch starcke Sturm - Winde gehabt.)
Woraus um besserer Deutlichkeit wegen
leicht zu schliesset, / daß die Erdbedem eine
grosse Verwandtnuß mit denen Minen
habe; dann wann die Mine nicht starck gela- m?nfler7oon,t"gnach
den ist/ so machet sie gleichfalls nur eine? Hrn.FgßnacKt,

^Äern/ den letsien dinft.
Vremgäitten/ aufA--

schermikwoch.
Siswosszeit/ Vonsiag

«uf s.iecbrm?ß.
Braunfchweig / hält

meß auf S.iechim.
Lrug/ dcn 2.Sienfi«g.
Bruntcaut/ aufFaß«.
SüIach/aufMathias.
Diefsenhofen/ montag

ngÄiK-iecKtmeß.
'Nttißw»l/S.lechtn,.«b.
Jrexdurg in ZSreißgö«

aufXeminijcere.
Genf/den letste» mitw.
Hauptweil / momag

ttgckK,iecbtmeß.
Htrisäu/anfS.iechtmeß

allen Calender.
Ilgnyin pdndten/ve»

i° dienst Ä.C
L.«ngenau/Ietste m«w.
ä.a»ffen/aufr?«lentin.
L.e-zburg/oSst.v.Saß.
^,>echtensteig / den i.

mont. nach Agatha.
S.osanna/den2. donstag
S.ucern/ «.tag vorFaß.
Nlurten/ montag nach

ntm

ben: das Pulver aber bestehet ausSchn«-i^nack"Invöc^7"'^
fel/welches gerne brennet/ undSalbeter/iSolochurn/ dienstag

welches ihme die stärckeglber/ undzuletst ^«ZsamSrIn..
Kohlen/ welches obtge zusammen vervm- wuniä.«/««!.'«««.
det: Weilen nun obige Sachen in der Erde «?or Fridoline,
befindlich/ so schliesset man das es sich ent- ffS^?^Zündet/ wann einCrdbedem qeschihet, unddeqzs.Hornunq
Das aber unterirdisches Feuer sey/ zeugen Jotfmgen/omjt.n Faß.

St.m

9 55 <

9 59 2

II z Z

IQ 7 4
IO I« 5
10 IZ 6
IO 16 7
IS 19 8
IO 22 9
IO 25 i»
IO 28 11
IO Z2 12
IO Zs iZ
IO z8 14
IO 4 2 15
IO 45 ;6
IO 4l> -7
IO 5 -8
IO 55 19
IO 58 2O

Ii 2 sr
" .5 2«
11 9 2Z

II IZ 24
11 17 25
II 2O 26

II 24 27

II 27 28



,«.
Monat

Z. gr. I HrMmelL-Trscheinuys/Und
La. j muhtmaßlicke Mitternnz.

Milw. lA'bwus !O!26^ G tempe-j i2D«Ioriuß
Donst. 2Gimpjici. M 9 E>corxjsk^r.tz. zjc KM- I z D?siderius
Freyta. zKuAigUNda M2i z 43 n. /^A. n, V ter 14 Zacharias
Samst. j 4Adrianus I 4! ^ HsÄ HZ L Gsthein/! 15 Matyzldis

10. Von>,a,n,nenMenstben/^uc.ki. lJÄufg 0.8.min.unt.5.52 >mn. My.Z.nc. ü.
Gonnr.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

5,A Ocul, E.

7 Perpetua
8Phi!emon
54° Ritter

lo Alexander
' i Gophron.

S28

A22
z

K27

4-W zftc? angenehme

H«H O Z -t-Ssonen-
KkiebeM), Z iK^tz tage
4-jz2 Z)ap. kalte win-
O G ^ Ta« ». Mache de

G8.lz.N..GFtnK, n»f. fit).

iSEOktti. H.
17 Gkttr»tz
i8Eduardus
i?Jos.M'ksa.
2OSmanue!
2lBenedZttus
22 Claudius

it. I>L>n« sp.'ißi zuOv.Mann/Ioh-6. (JAufg.5.Z7.mm. unk.s.z.mm. Sv.Ioh s.

Mont
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

isZliätar.G.
> z Destderius
14 Zacharias
isMithildis
i6 Herebertus
iTGeFkkub
18 Gabriel

M 4
Ml?

M27

Fcühl.Anf« ^Zunstate
V S*orm Z frische

^ i,eb«n dozz K Lufft/
AittM IHK ^-c?Son-
sz-D nen-Schein / mehr

K sl^ S sonnenschein/
4: l7Z / 4- Z UnstcZt/

zzEläcsr. S.
24Pigmenius

26 Ludgerus
27 Rupertus
28 Priscus
29 Eustachius

12. StMig«nz Cbrijki/Ioh S. f?) Aufg 5.45.min. vnk.ö iz.min-. >pr>.Ioh 8.

Vonm.
Mont.

iL
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

2oSmanml
Anbruch des

2lBenedictus
22 Claudius
2z Serapion
24Pjgmenius
25Mar. >erk.

Mio
tags/
M 9

M 8

<9 29.y. -^sonnenschein/
^Z-q. lüL windig

Z.U.48.M Abscheid 8u.l^.m
«fk /^G 5< und kühl

^li'Ä L'MZM re-

^ ^ Ä gen und winden
c/AL /^K geneigt/

zOEJud« G.
zi Balbina
Neu V^rjS.
i Huqu
sAbundus
z Venatius
4 Ambrosius
5 Martialis

Einritt Cl?rvik/M'Zkch.ii. <Z 'Snfg.x.z2.mm. unt.«.2S.mtn. Ep.M-nt.2l.
Sonnt«
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.

26AP,im. L.
27 Rupertus
28Priscus
29 Eustachius
zsGrö'id. G.
ZiEhars,, B

K>2«
M 4

Hz.A7,v. U s<nachww, SZPalm, IHl K Ä L diqund! 7 Celestinus
O)tst sehr feucht j 8Mar inEg.

«ahe beM /^k/ (Jblick/ 9 Sibilla
4: KSt^rpi?^ S früh- isBrSnt. >Z<

^SU^ h«r,- lingstag. j 'iEtzins?« L.



Mertz hat zi. Tag.
Den z. ist das lecste Viertel / ob es schon

einige Sonnentage giebt; so hat doch die

feuchte Schnee-Lufft die Oberhand.
Den il. ist der Neumond/ mit einer un

sichtbaren Sonnen-Finsternuß/ deutet auf
eine feuchte Lufft/ mtt Rifel u. Sonnenfch,

Den 19. ist das erste Viertel/ scheinet ein

un lustiges Wetter anzustehen/ mit Schnee
und Regen; doch dörffte es sich in Gow
nenfchein verkehren.

Den 26. ist der Vollmond/ hat meistens
frische Lufft mit Sonnenschein.

2)er : yv.cn.>n y«s ?«hr/ M«", Kl?« ZaunundGa>ren/
Fübrs Rrieger,» oa« Fcld/Die Ae^ycocn ^r.-, i^en n'^> tcn^

T^.L.

l i
i l

II
i l

Alkkircb/ donst«g n«cb
der«lrenFaßn«cbr.

Arbon / uttrwoci) vor
p«lm»r«m.

BüSSiiu,e,ler/se« i,3.
^>syen/ gpf mitfatten.
Sreyf«ctz/ dienst, ngck

L>ät»re.
Äurgdorf/Sen i.mitw
Cleve« inpundren/auf

Invocav
Colmar/an Sro??fasten ^
Darmüarr/ «ufMaria!

Versündigung.
iLlg/ «ufcSregori.
Fc««ctfurr/ «ufWn«s
Hmwll/den 2,mttwocK
?l«ng/r.d?en<i.A.T«l.
NZllseii/Ven,.mliw.
Mollvarg/«ufmlrfa<j,
Mömpelgard/f«msi«g

vor L.«r«re.
Murren / mirrv. «gck

Invoc.
Neu - Srexsgch / auf

I«seph
Neuenburg «mRbein/

und Neusjarr im
Scvwarrzlv»ld/ «uf
mirf«sien.

NürenSerg hzlt meß/
Freytag «ufVst«n.

pecerlmgen / don?i«g
n«cli iöjiern

<St.M

die warmen Ba'der/deren Genich und
Geschmack schwefelichtist/ fo viel feuerfpeyen-
de Berge/anders zu gefchweigen. So
giebt dessm auch die See handgreiflich
Zeugnuß / als welche wie ein brudlender
Topf hie und da siedet. Wie könten ohne
Beysteur des unterirdischen Feuers in
dem sonst kalten Element der Erden die
Mineralien gebohren werden/ wenn nicht
solchFeuer wäre? Warum raucht die Erde
Winters-Zeit / wann man sie ausgrabt?
Warum zerschmeltzt der Schnee alsbald/
wann er aufeinen frischen gepflügten Acker
fält Wie oft ist solch unterirdisches Feur iRe'genfperg/a.Grego!

Klumpen-weis mit voller Flamm empor!Z"^ensee/a.G«rrus
gebrochen Was vor grausameMache ver- j^p" lmi«/"'"^
ursachet ein wenig Pulver/ in ein Stuck
gethan und angezündet / was kan das vor
Zerschütterung u. Löcher machen/ ja Thürme

und Klippen zersvrengen; wievielmehr
dasFeuer unter derErden/wen es sich überall

zusamen ziehet/und mit gesamterMacht
oben aus will Aus welchem allem die un-

^

gläubliche hefftige Menge und Gewalt der
tobenden/feurigen/ fchweflichten und unter
der Erden einqesperten Gsister abzunemen

hat man vor Erdbedem grosses

l l
11

12
12

12
12

l2
52

12
12
12
12
12,

12
12
l 2

I 2

12

SeLingen/aufGertrud
Scvwly/aufGcrerud.
S q„«u/ oon/jgg n«Ä)

Iofephi.
Sc>lo^hurn/ dinst.uack)

mirf«sten / und O-
sterdienttag.

Stühlingen/ snfmilf.
Jurfee/«ilfSkdolm.
vilmergen/o^n 2.

Vnoersee/i.donjiag.
Vrx/donti.vorVsi^c.
Ä?iioen/ven «.mirw.

vor l2
12

IZ

lZ

Z4
?7^
4l!
45,
48
5lj
55!
57
i
5
8

i l
14
l?
21

25
28

Z5
Z«
41

44
48
52
56
55

Z

6

i

z
4
5
6
7
8

9
1«

ir
12

iZ
l4
15
i6
!7
>8

2«
sr

2Z
24
25
26
27
28
29
Zc>

Zl



IV.
Memat

Z.sr.
muhtmaßlicke Witterung. ^?1^I^I8.

i Hugo !12 l /XK ^ K kalte u. j !Z JuliusP.
14.

MMt.
Btenst.
Mtw
Donst.
Freyta.
E?amst,

AufeniehmigChrt??!/?lZ<nc.l«, (JA»fg.5'2lWM. nm,S.Z9«m. Ev.rNal-c.,6.
2 A Ofttrk'äß!^24
3 M^'B. ^ 6
4 .Di. st Am! Ml 8
5 Mathiidis W c>

6 Irenens l^i2
7 Ccllstums l W24
8 Mar Eg. S ^ 6

< 9.2°.vor, feuchte Oster- j iz E Lßetts<l
O ^üZ Ä ^ luft/ 14 Mott.L-ch.l
K nrben dtttt) unstckt/ 15 Bzs,K<). -i/,
O Ä '.ÄO ^> son- i 16 Daniel

G 'i^O ^.lff u'Zften-1 i7Ruoolphus
chG-AO siciz»«rschxjg >

i8Mmamms
iü K ^I. ^.«-döwmd > 19 Wörnerns

l,5. Vonver.verschloß«enTt)«r/Iob(Z Z»fg.5.,.m< nnk.b sZ.m. Ev'Joh.lc

Mont.
Dienst.
!Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst-

G8 2Z.V. c< ^ wltcRistl/
O K c/ L frische Regen
S «eben de« Meisen

AbeiiLfternHesahr
zeht>or?.uhrSonnen-

^ unlerschcin
6. Vom guren Hilten / ?os<«:. (7 Auf'4 zL i^'n. vnt 7-z.mm

lo Ezechiel
i l Leo Pspst
i^Jslius P.
iz Egesippus
14 Tiburtius
z) Oltmpia

^Hi8
M i
Ml4

'27
Wio
U24
W 7

2 l Anselmus
22 Caius
2z Georz
24 Albertus
25 Msrc!i5,H
i^Anacletus

Sonnt
Mont.
Dienst.
Mitw-

IL
Donst.
Freyt«.

;6 V Ms.T>.
17 Rudolph
iLUlmannus
i<>Wernerus
Anbruch des

2°Herman
21 Anselmus

Samst. 22 Cajus

5
MiZ
M Z

tags/
M18
M 2

L M Mnebem Mon
(4 28.NKch. ^ACO^.

^Occicl. ^ K

^CM^ lü T regen
2.U.29.M.Abschcid9>U.::.M

Morien, /X(7) und MNd

/>, K und mehr winde/

27
28 Vitalis
^P'ttrM.
zs ^uilmus

Neuer Mey
1 Ph.l.Ioc
2 Athanasius
Z ^Erfind.?

N«cbTröSstlSreud/Ioh.,«. lAÄnfg.4.47.mi». mtt.'/.iz.mm. Sv.Iod.l6.
S0M§I2Z A Juö. G

Mont. 124 Albertus
Dienst.: 25 War^'F
Mitw. 26Anacletus
Donst. 27 Anastasius
Freyta. 28 Vitalis
Samst.! 2-)Pster M.

525

2('

^ «° S «ach Regm
Du 25.VO K c/'^Mch

(7. K 'Pind/gfährlichö
^ GR ^gehRegen/

^.c? S morg rgftucht^ KD^Ä 4.«uf/i«nd
K AQG ntMZM/

4, EJuWd
5 Gotthard
6Ich.v.d.p.
7 Stanislau

'8MichSsch
9 Beatrix

loGordiarms

Gongzl 5« A E«NM M 21 kiz^ Mt MMegen/i ir E TMlL



Die vor v«fchlosske'1tr?/ Nu» trinckc Ao«Ilen,GölKn/

Den 2. ist das kestk'c Vierte l/ MW und Lade« 5nsrgow/a^kA4. L.

.'April! hatZO.Aag.

Regen / wo ni? gar in den Bergen Schnee/
wollen stch zeigen.

Dm iO. ist der Neumond/anfangs gibt
es eine unruhige AvriUen-Luft/ bald aber
Besserung mit Sonnenschein.

d>e,ii«g
Leipzig/ «gfJubilare,
2.icci>ienj«eq / monrag

nach W,n«f, modo,
^ofanna/ i.sonst, nach

(Quasimodo
^»cern/NZühlhgnsen/

Osterdsenfi>!g
Mrxenfeid / nsontag

nacii Georg».
Neust«« amWeierste

den zz,
Bröeii / montag naed

Wuafimoso.
Pererlingen/ donstag

nach Wuöslmsdo.
Rapperfchrvzk/ Ojter-

miirvockz.
^heineg im Rbeinthal

i.nmw.nackKeorgj
Rothwxl/ «uf Georgi.
Solorhurn/lViiervien.
Äkäck'vorn/ Rheinfelde,l

/ donstag vor
Maxrag.

Sleli, Km^hein/inkrv
nach Georgi.

Surfee / moncag nach
Georgi.

Tübingen/ggfigeorgi.
Vtvtti / Slensiag nach

Georgi.
wettifchweil / den

ersten Doustag.
Zoffingen/cp,'ierdie»st-

rag.

Georgi
^rüeckt,« RHÄnlha!/

auf Georsi.
Bern/?i«jj.naÄiW ua
Sremgarre/ Otter mu,
Die«gen/monrag n«cb

Nuafimoso.
Den 17. komt das ersteVlertel/dks Luft «glifau/aufGeorgi.

wird mercklick wärmer; dann Boner-wol- ^«"ckenrbal/de,wcen.
ckett/ Wins und Regen wollen sich zeigen. ^«Z^K

i DM24 ist Vollmond/die unbeliebt-!H>ff!ngen/V!iermsnr.
!ge Nordwind wollen wägen/ neben Mmd'^"^"««/ kec,k.m,lw.

UNd Regen. ^enburg / Ojier-

brühlen und kragen gehört/ als ob es
donnerte/ oder ob grosse Cartaunen loß gien?

gen. Welches in dMErdbedem A.iSz s.
oft gehört worden / und ist in diesem Erd?
bedem gantz Calabrien verödet worden.
Hieraus siehst man wol/daß dieErdbedem
am meisten in denen Landen geschehen/woselbst

viel Schwefel / Salderer und Hartz
unter der Erden verborgen sind

JmJahrisO?. den 14 Herbstm. warein
erschröckenlich Erdbedem zu Constantino-
pel/wol ?8 Tag an einandern/so grausam/
daß allsMnuren gegen demMeer/mit samt
denen Häusern einfielen.So war auch das
Schloß/m welchem derTürck ftineSchätze
hält/ niedergeworffen / mit 5. Thürmen.
Ungleichem waren alle Wasserführungen
von der Donau / gegen Constantmopel
verderbt. Die Enge des Meers zwischen
der grossen Stadt und Pera/ war dermas-
sen bewegt / daß das Wasser von einer
Seitenzur andern überdieMauren sprang,
i tausend Personen wurden m diesem
E ob'dem/ von eingefallenen Gebäuden
er chlagen. Das andere Jahr hernach war

fast

St.m

r6
19
2Z
2^
29
5Z
Z6
39
42

Z 4l
IZ 47
iz 5«

rZ
iZ
IZ
iZ
rZ
iZ
iZ
lz
I

5Z
56
0
4
8

i i
14
17
2J

IZ
lZ
14
^4
14
14
14
14
14
14
14
14 29
14 Z2

14 Z5

14 Z7^7
ü4 4« 28

14 4Z 29
14 46 Z«

2Z
26

2
z
4
5
6
7
8

9
l«
i l
12

IZ
l4
15
16

17
18

l9
:s
21
2S
2Z
24
^5
26

»



V.
Monat

Alt« Msy. Z. gr-
Z)La.

Himmels-TrscheinunS/und
muhtmaßlicke Witterung. IVl^M8

Mont.

Mitw.
Donst.
Meyta.
'Samst.

ihanafius! M26

4 MonicaFZ.
^

^20
5 Gotthard l ^« 2

6Joh.v d.p. W?'4

c/M knkixmZ schöne! Zt Pankratius
z,4 V zje<^ ))spog.und j 15Servatius

w S ckr„ ch^.! 14EPHMNUS
G ^ O Z) ^Z. ftucht-115 Sophia s

HUH ^!fimr>rges ha- 16 Pereymms,
^.g Vor dcr(V) xsM>w^ i7To.qüatus

lZ. Ss ihr den Valk« Sittet/ ^loh. l 6. SAufg.4.29.w. UM7.ZI.M. iZ-V.Ish.l6.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.

7A Rog. C. i ff-^26 i K -j- LZüschen z?zt/ l^R«S-1^l8 Beatrix zA 5 I, / undZ be-^n ge^ 19Po!sntiana
9Mlch-Ersch '

M22 >

ä fährliche Zeit/j 20 Christian l
loGordianus M 6 Oi2.4.msrg.G^'^^n. 21 Constmch j

liAuffan E. M2O LM Kwindigerfon-' 2sAussa?e H.i! Pankratius > >K 4 devIb«ndft. ntbem Z 2z Dietrich
iz Servatzus iM18 HG H.sftder nenschein/1 24Johanna

2J.

Mont.

^Heil. Geiiis Zeugnuß/Zoh.15. (J2nfa.4.2iNMtn. uit.7.z9min, Ev.I^K.iz

15 Sophia
Dienst, j 16 Peregrinus
Mitw- 17 Torquatus
Sonst. i8Chrifchona
Fr yta '?Pokentiana

20 Christian
Anbruch des

^ 2

tags/

^(«Morgenfi, Oblick/
c/^K lU Z C?er.gfa^W

<8.55^N. Kr«. sz-L lich
/^^/Xc)'von

>5B donner u. /Ot?4 ^K OL Hagel.
LZK Z r/ ^ L wetter/ zi PctronM

r.U.i2M.Abfcheidio.u.48.M Meu B^ächn^

2^RiM.Bsd.
27 Eutalius
2^ Wilhelm
2? Marinnis

Wigandus

ZI. Sendung desHeii,Seisjg/Ioh.14. <AAufg,4.15min. lMl 7.ZS.M. Sv.Ioh.>4.
k?0NNt.
Msnt.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyes,
SSNff.

sVPflngfikos
22M0M, Hel.
^ZD'ek'st. D.
«4 Joh-FSf.
^Mlh>;nus
26 Rem.Bed.
27 Eutalius

Mi«
Wsz
N 7
W20

!2>!

OKc? O K gefahr-/
k/2i.c/ c^c/ liche und

Gio.V.iz.Mch, stürmige
4>» SM/regen

^«.L und wind/
/2^2. ^c?' um

sjck/K lustige Zeit/

SPsii-zfir.
,Mk'nt. M.
2D'nS. E.f
4Ed.IMnf^
5Bonifacius
6 Wcibertus
7 Robertus

von der Mdergeburt/ Iob.z. <JAufg.4,limin. unt.7.q?m. Tv.MKtt.!8.

Mont.
Dienst.
Mitw.

2S „ ^
'

29 Marlmilia.
Wigandus

Z i Petronella

II Knekem^ scheint! 8E'^?s.^^2! lll^ Oe? /^G besser;, 9 Columbus^4 4 V H G^M C ^?. I ° Onophrms
j !^ ,.48.n. s^^. dochunstät I Ii Barnabas



I
May hat zi. Tag. rNax-Mongt L.cuch uno viel) / Mrqu.ck« underfteuer/

Mr sch^n.'» Llumen-schmuck / v»S vi^?r r?uyö«k.-t/
Den .komt das letsteVierttl/hat einige AltLirch/monr.n.Exau Ta. L.

schöne Tage/znietst sihet es gefährlich ans.! Z'ksterte/'.'n'rrv.A C. ^
Den ,o.^ der Neumond / überall ge-

^

fährltch von Donner/ meist aber von starcken

mW schädlichen Winden
Den 16. komt das erste Viertel/ scheinet

durchaus gefährliche und schädliche
Witterung zu haben. GOtt behüte die Frucht
vor Schaden.

Den 2z. ist der Vollmond/scheinet überall

kalt/ naß und unlustig zu seyn.
Den zl ist das letste Viertel/ folgen ei-

fast gantz Italien erschüttete/ durch viel
widerholttErdbedem.

An. 15Z1. ist ein grsZEcdbedem gewesen
in Lusitanien/ darinnen eine Stadt unten
an einem hohen spitzigen Berg ligt/ von
welchem Berg ein Stuck durch das
Erdbeben, abgelöset/ und herunter gefallen/
ein groß Tyetl der Stadt getroffen / und
über 2« «Menschen jämmerlich erschlagen
worden.

Zu Lifabona sind 15^. Häufer
umgefallen/ 6 .'S. der stärckesten haben sich

beweget und gantz «schüttet Alle Kirchen
sind in Haussen gefallen / dieses Erdbedem
hat F.Tag gewähret/und des Tags 7. oder
8-mahl komen/alsodas die Leutaus Forcht
aufs Feld geflohen. An. - 5 57. war die
Gegend um Puzul / in Italien / fo grausam
durch Erdbedem bewegt/wohl sO.Monat/
daß kein eimgHauß gantz blieben. Zu End
desHerbstm tmfolgendenJahr/fanqt das
Getümel wider grausam an/ ohne Aufhören

/ daß das Meer auf ?oJ.Sckrltt zurück
wiche/ auf welches man eine grosse Anzahl
Fisch fimqe. Den selben Monats
erschiene / daß ein grosses Land zwischen dem

Appenzell/ «ufDrcxsV
Ar«»/ vinsi V. Äuffart.l
Arbnrg/«,l«go.^uff.
S«denwe,Ier/den
Stderach/ pfln.micw.
Sisibofzell/i. mon:«z.
Sremgarren/ Pfingst-

mirrvoch.
Srug/mllw.v.^Lrfi.
Srexjack/Pfingstoinst.
Chnr/ven i.Nl^/A.T.
Irlach/ i mitwoch.
FrexburginVchtlanv/

auf^ Trftnv.
GorrUeben/1.mc>nt«g.
Hgßly/i.Oienttaz.
Ilanlz/i.vienji. A.C.
Sexferstuhl / monraz

nach Auffart.
Rempten/deklS.
L.ang?nchal/om>i. vor

Auffart.
ö.«uffenburg/pfingst-

oienstag.
e.«uffen/a«fPl)is.Iac.
2.entzburg/i.inllwoct)
L.mv«a/l.samitag.
L.u«rn/ pftngttoienst.
rNellmgen/ pfi.mirw.
Mülhausen/pfingstoi.
««pperfchwN/Pfingji

mitwoch.
Rorsckach/ donnstag

vor Pfingsten.
Schashagen/ pfi.om.
Solorhnrn/ omii. «gch

>Z«!Lrft. u. Pfinglisin
Srauffm/ aphil.Iac.
St. Gatten / samstag

vor Auffzrt.
Chorenbirnpstngsidin
Vnrerjeen/1. milwock.
Wangen/mttn 4> >Lrf.
Willifäu/ r. tag nach

4.,Erfindung.
W«l/i.),eniiag.
wintertbur/ donnstag

vorAttffart.
Zoffinge/<i.pfingstoi».

Berg Zürich/oen

St.m

14 ^z8 l
14 5« s
l4 5Z Z

14 56 4
14 53 5

'5 « 6
15 2 7
15 5 8

9
15 1« i«
15 !2 I!
15 14 12
15 16 lZ
'5 18 l4
^5 2O 15
55 2! 16

l5 2Z 17
15 25 18

'5 27 19
15 28 2«
15 2? 2l
15 ZO 22
15 Z2 2Z
15 ?Z 24
15 Z4 25
15 Z6 26
15 Z7 27
15 Z8 28
.'5 Z9 29
15 4« Zo
l5 4'



' Vl.
Monat
Donst.
lFnyta.
Sankst,

MMWnsn? Z. gr."
zv^ms. j 5 La.

iN?coMoeS! ^28

Hiwme^,^,. scheiuunz und
muhtmaW^ "^iiterizna.

'k'G^O Vnun jol-
^ ?i- K teesErud-

12 B.

iMuffmus

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyts.
Samst.

24.

m!«i ^,i >>«>»!>/ S.ac.io. OAusg-47 nn»- z.mm. Lbv.^ac.l4

P H ge
'

5''?Ä ter4Z ' Dltyf.
s Bonifacius
6 Weiberms
7 Robertus
8 (vHröiiö
9 Columbus

'O Qliophrius

d-in Z si'N fthi K jW ge-
s^.>eiedKmK ben/es ist

noch /
19 G9-45'v. mehr gefährlich

Gk'Z ^ ?jc'4 Mit fonnen-

M' 8 U Ustgster T bc« fch.! 21 Albanus

16 Justinus
17 Hortensia
18 Marcellus
i9Gebhardus
2oSylver-!us

Moni
Dlenst.
Muw,
Donst.
Freyta

grossen HveoSkii^yl/,<uc. 14. S ^ « >"m. UM.7.54.MM. Sv.ö.uc.15

22E;il < Warna.
ZsBasilides
iz Eliseus
14 Ruffinus
15 Vitus
16 Justinus
17 Hortensia

ZK"

ÄÄ2Z
W 6

tA>Ns Z7.v tag demD
S'n^'s Hl^ ^Gfth.
K«Ans. ))p-r. warm
ZZ u M /2.^ ^'U' ver-

(2.54.V. mischte T
/^T s< fchein/

i2 2 lll K> donner /
ZSttttt.
Mont.

1^
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.

vomvsrlsbrnenSchgK^uc.ls. S Aufg,4.«.mm. unt.?.5Z.mm

l8Uz Marc.

IQOOO.r

2z Basil. S
-4JchTäus.f
25 Eberhard
26J.ch.Vaul.
277-Scklaffer

8 Leo P. ZK

i9Gebhardus
Anbruch des

2O Snlverius
2. Albanus
22 iO O »Rit-
2 z Basilius
24J

M2O

tags/
M:6

^'4

^ -i- K regen und 29E<
erg. wsr.de/ Paul, Ged.

O.u.26m Abfcheidii.u.?4. NeuHc^/
dlSH cSc>fl«6kk!rn sonen- I Theobald.

H c^yk Vsr! auf. fch- Mar.heimf
^ warme j z Cornelius

MriwS
5 Wendelin.

i0 9

,D /^^, Sumertage/
> /^<^ D sonnen-

A 24. Vom Sacken im Auze/ ^.nc.6. k2Aufg.4.i,.m,n. e,nt.?.4s min. SvMat-.?
DLNNk.
Mont.
Dienst.
Mitw.

Mi8

^?4

25'4 Cbech.
26 Äbiaall
277Schläffer!
28 Leo Papst SK 4,

Freyta.! zoPinliGed. ^18

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ i,<. P>

ril^!? ^nebemZ^fch.! 6?f Efajas
^c2!.V H^POF- kein-, 7Jdach!M
^ Ä lH ^ verier-! 8 Kiliarms
HG^ G ),Muttis czCnr'N'is

S in?« SWein/ > i« 7 Brüder
v> foralich u Rahel

'<?' -H-'S'A V-ch--S -G--H-'T«^» q>« ^z« «E.? »«



Brachmonat hat zs.Tag.
Me Sonnend Tage / zuletstaber wider
gefährlich.

Den 8. ist der Neumond / scheinet meist
trocken Wetter mitSogttenscdei:.'zu haben

Den s? iffdnserstViertel/ scheinet zum
Theil gefährlich / naß und unbeständig
zu feyn.

Ben 22. ist der Vollmond/ scheinet nutz<
lich vor diejenigen zufeyn/welchenach Heu
einzusuMNlen h«bm.

Den zo. ist das letste Viertel/gefahrlich

Berg Barbars qsnant/und dem Meer/bey
dem Adverner - See stch erhub / und
geschwind zu einem Berg wurde. Welcher
Berg sich Nachts um ^.Uyr von einanderen

spaltete / und mit einem wunderlichen
Getöß Feuer-Flammen außspeyete. Darnach

warf er Steine heraus/ mit allerhand
stmckender Afchen/ alfo daß er darmir die
eingefallnen Häuser bedeckete. DieBäum
und.Wetnstöck wurden ein Viertel Meilwegs

verderbet/ die Vögel und Thiere auf
dem Felde hatten auch ihren Theil. Diese
stinckende Aschen streuete sich mehr als auf
8. Meilen weit aus.

An. I?! 6. ist in Syria bey der Stadt
Joppe/ durch ein Erdbedem das Meer auf
etliche Meilwegs zurück gefchossen/daß der
Grund des Meers z. Tag trocken gestanden.

Wie aber viel Leuth zuqelouffen/
Mufchelen und andere unqewöhnlicheDin-
qe aufzulesen / ist das Meer plötzlich wider
kommen / und hat viel taufend Menschen
ersäuffet Die Farbe des Meers ist Blutroth

gewesen Die Stadt Joppe/Gichem/
Rama/ sind durch dieß Erdbedem versun-
cken. Bey diesem Erdbedem muß ich eines
alteren gedencken/dergkichen wenig erhört

Anno

Dsr arbeitsame VK«r/Vas Graß feyund zwmnost/
ZarÄ7fLmc«lt0e«Viedis/Im ka!te/> Winicr dkznec.

i5
'5

Äubonne/ leisten sien^
iiag.

Bsvenwe/Zer/monraa
nach Drexfaitiqkci!.

Bendorf / ggf peeer
pauk.

Siel/ aufMedardZ.
Sruiitrgur/ montag

nach Vitus.
Sören/ K.ode/ leisten

mitwoch.
Lelvkirch/ auf?oh.
Geihaustn / Soimtag

ngcb Johann».
Kempten/ »gfpecer

Paul.
S.iecktrnstekg/ montag

nach Drexf.
Morste/«ufVitus. '

Mump, lg«l-r/jäWstgg
nach Drexf.

Neus.Srexjzch / «uf
Johann.

Neuiiait/ de» ersten
oon jing.

NeZNG/ den 2.
Ä>lk>.n / montag vor

Johann-
Ravenspnrg/ Kufvt-

tu«.
Rothweil/ gufIoban.
Gcr«ßburg.' «ufIoh.
Schafhaustn/pftugst-

Szenjiag.
Sms<!e / «nfIohgnni

und Pauli.
Vlm/ «ufVttSK.
Weil / dienstag »ach "5

Ta.L.
St.m,

42

44
45

15 46
l5 46
l5 47
15

15
15
15

'5
-5
5

15
15

'5
15

i5
15
15

48
48
48
48
47
46
46
45
44
44
4Z
42
41

Drexfalrigkeit
Mrich/ ,4. Tag ngcb

Pfingsten.
Zurzach/ montagnach

Zvrexfalstgkkit.

15 4O
15 Z5
'5 ?8
15 Z6

Z5

Z2
'5
15

-5

2'

3
4
5
6
7
8

lS
i r

II
14
15
l6
l7
^8
19
2c?^

2l
2L
2Z
24
25
26
27
28
29
ZO



VII.
Monat

Ma.
Z- gr- muhtmasiUcbe witterang.

Samst, l Theobald. M « regen 12 Lydia
27- ac.5. (-)Ättfg 4-I5.M. um.7.q,5.m

z Cornelius
4MStRs
5 AnselmuS
6 Esajas
7 Joachim
«Kilian

«2Z

2 2 5.49.N.

und
wind/

S unstclt
sonnen-

blick/gefährliche

s s< Sonnenschein/

14 Bonavent.

16 Wendelin
17 Alexius

8 Maternus
19 Rosina

zg. PyariseerGerechtigeeit/:N«tth.5. S Autg,4,22.m.zt)M 7.ZL m. Ev.m«ik.7.

9UsCyrM
!O7.Brüder
11 Rahel
12 Lydia

14 Bonavent.
15 ^«i»-etK

^22
M 6

5

^K2«

KZ7

Do! "^c/ -j-S zu Bonner/
<8.Z2,V. W Regen

lUK -j-S und Winde

ZO Ey
ZI
2: Arbogast
2 z Apollinar<
2 4 Christin«

26

i Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

^
Freyta.
Samst.

16 Wend.
17 Alexius
18 Maternus
19 Rosina
20 Arnoldus
Anbruch des
2lArbogast
22 ,«,1« ««.^

S 8

^21
tags/
M z

Mi5

^ c^?- /^G geneigt

MG /- - >t- K Gsth-
c/'c/ OL sorg-

lich; doch meist

"K /X S fonnenfch.
2 u.5-m.Abfcheid A.u.ss.m
Mz /^^ s schön^ S und

27 Panta!
28 Nazarius
25 Beatrix

Jacobea
zi Germatlus

i
2ZMost

zo- FÄscven Propheien/M«!ly.7. TÄ»fg.4.z8.min. unt.7.!Z,mzn. Ev.L.nc,ly.

Msnt.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samft.

2Z Apoll.
24Thristina
25
26
27 Pantaleon
28 Nazirius
29 Beatrix

W 9

2

4H26
M 8

LZ?^ ^c/ warm Wet-
Oc/' Z ter/don-

I^?. DA ner

^ ' K oc.?k liz <^
>t-?2 />(-) regen ».wind

fonenfchein
N K ^ /^S ver-

z Josias
4 Dominikus
5
6 Sixtus
?Donat.AA
8 Rheinhard
9 Roman

ZI. V'!gerechlerHau^kz!rer/^.i,:.iS. S Snfg.4.48.m. unt.y.iT.mtn. iLr>.S.uc.is.

z ' Jacob. i M2i
Mottt. zi Wrmallus ^ M 4

mischt / warme

^2 Zeit/
i«
i, Ignatius



was in dem Thun seyt sex/ Das sieht man «ndcnwi^
.^?tt!tt0il«r y«r Darvor s?x L.ode de», / Der o« thut alle» lpeüe». ^
vonDonner und Hagel/Wind und Regen

Den ist verNettnwvd/ gibt zwar besser

Wette? mit Sonnenschein ; allein es

wollen sich Donner - und RegemWolcken
darunter mMsn.

Den 74. ist das erste Viertel / halt auf
nde; doch gibt es auch warme Gfthein

ANkirck/aufIacobt.
Auzspurg/aufVIricK.
Iran/ deni.micwoS),
Senftlden/gufIacobi.
Lern/ nmnsoch na<^

Jacobi.
L>!e>/ anfvlric!,'.
Lüsany/tZufIacoSi.

.Lieven/ cen 15

Den 2l. ist de? Vollmond / hitzig Md,HWacd/ ms.>.l«gr.«ä)

warm/ Hwner/ Wmd und Regen wollen' p^"

z o ist das leti!Viertel/mit schönem

Ai. Z95. isteinErdbsdemein halbJahr
an ein andern geweßt/stäts ohne Unterlaß/
fast in d r gantzen Welt / wie dann yiel
Historien das melden. Zu Constantinopel
sind alle Thürne davon eingefallen/ und die
Sladt-Maur das meiste Theil/ was von
grossen Gebäude inTracw gewsfen/ ist zu
Grund gangen/ sonderlich das grosse Herr-,
lichsMacherontius/beyvemChersonefo/zc.
Deßgleichtn hat es zu Alixandri« und Am
tiochia grossen Schaden gethan/ auch auf
dem Meer sehr gswüttet. Gantze Dörffer
sind untergangen/die Brunnen verfallen/
grosse Berg sind in einem Augenblick eber
worden. Das Meer ist an vielen Ohrten
ausgslauffen / und grosse Fifche tod aufs
Erdreich geworffen.Viel Jnfulen sind ganz
und gar mit Menschen/ Viehe und allen
Gcbäuen / unkergangen / alfo daß sie aus
difeStund noch verborgen sind-Bithynia/
Helistontus / beyde Phryqia/ und aantz
Morgen'and/Haben fonderlichen Schaden
empfangen.

Zu Constantinopel (welches von Christen

bewohnet war) ist ein solcher Strecken

grweßt / daß der Keyser Thevdo-
,sius/ samt feinen Bedienten / die Stadl
"verlassen / und auf dem Felde gelesen/

garetha.
Ilancz / miZwoch nacki

Margaretha/A.C.
Landau/ Langenau/

«ufiNarsMelha.
Max,.y,/«ufI»cobi.
Memnnngen/Meyen-

burg/aufvirsch.
Milden/den i.mnw.
Münster im Zdaßler-

ZSiscdthum/veni?.
Wrbone/ «uf Maria

MagS«lena.
Rheinsz/ mttw. nach

I»c.ÄircksWcxh.
Secrwgen/aufIacobi
SempaÄ^/ttufCyrilN.
vö^lmgen/aufVltlcK
Vnterseen/am ».mitus.
vivjs / dieniiaz nacb

Maria M«gog!en«.
Wa!Knbü!g/«ufMa-

r«i Magdalena.
Welschneudurg/ öeni,

murvocb.
w«lo«hm/«ufIacobi
WiUlsau/aufVIttw.
ÄOo^ns / «uf Tbeo^

balSi.
Mirybsrg/ aufRt^

lian.

Ta.L. ?4
St.m, ^>

T5 25 r
28 2

15 27 z
'5 26 4
15 24 5
'5 22 6
'5 20 7
'5 l8 8

15 16 9
15 14 10

i? 12 11

15 i«.
l5 y iZ
'5 7 l4
15 4 l5
'5 16

14 59 17
i4 57 18

14 55 i9
14 52 O

!4 49 21
14 47

^5
!4 47
14 5
14 ;6 26
14 27
14 28

?4 58 29
14 2; ?«

14 22 ?^



Monat ^ ^rv^riZ'r'ri

«.ttW.

nnx.

Donst.

MM
Samst.

r P^ttkKclf..! M17 ^ der rskhe Bksr« Mb/
2 MMs M l liebem Z Oc/ L regen
z JostaS Mi) HA G 4-T und wind
4 Domim'cus M « HA sj- mit Sounen-

ö iMiz! st-L Schem/
Freyta.

zz. Iesiisüviniüb« IertWILäc.??. GAvfg ^y.minT'ngt 7-r,m. gZv.Marc.7.

12 Cima
i z Hipolstus
!4SamueZK
iMarhim t
16 Jod. Roch.

Ars S:rt.
TDonat.Äff.
8Rheinhard
9 Romanus

11 Ignatius
r z Clara

MO G l.iO.v. Hl H temperiert! Äber.

I^KL c<ö D ?^ per.'r8 Agapitus
SÄ« Sz»
ÄS-5

M27

HD /2^^ s< regen und

L nahe bey« Z Wind/
HM 5< unstätt
^.GHundscsg U.neblig

<5.?.N5)tS7.AZ,n.End.

i9SebalOus
2c: Bernhard
21 Privatus
22SyNphor.
2zZ,?cheu§

Dienst.,
Tit.

pharifeer Uiid Zottner/ L.nc.r6
^

Hip.
TZlufg.x.ic,.min. u»t,c>.zsm. iöo.äuc.i«.

Freyta.
ämst.

14 Samuel
iMar.Mm,
lb^od.Roch.
17 Liberatus
18 Agapitus
l9Sebaldi:s

Mio

'24

5« Sr^^^war-j24xr2Barktz.
chK Hl S me und ftkne 2^«z>wiK

^HH <ß» /^,?^ Ernd-Zsit 26 Severus
c^c/"d L veränderliche j 27 Ruffus
HF ^ /^3.sonenschein ' 28Augustinus
Kncbsz> ^s«V suchte 2MM^Ich/^LS wmde/! zoHettMdolf

Z4. ??<?!„ stmne«Menphen/M«c.7. TA«fg.x.,!.m. »Nt.s.zs.min. Kv.K,uc.'7.

f'5
Mont.

Ritw.
Donst.
Frcyt.?.
Saust.

Zernh
lnbruch'des

21 Privatus
22 Symphor.
2.; Zacheus

26 Tcvsrus

tags/

Mly

Z.I4.N. ö ZlEr; Reo.
U.2Z.mAbschekd9.u.z8.M Neu Heröffm.
^c/ vermischtes

4,» ^ K ter mit fönende^ sclxin/ zu

lü k regen und
sk-S' s< wind geneigt/

rWeren.Eg,
2 Veronica
z Theodosia
4 Esther
5 Victorinus
6 Bertinus

27«,, Russ.
^Huff-.f.zi. «M.S.28.min. iLP.Z.'Nttt.S.

Dienst. 29 Ich. Ettth. M26 ^ ^ zwey siernttl ne^ M
Mttw. I zoFelixAoois- Mio ^>,„. «^ZwzNmg. web
Donst. iz, Rebecca ^iM^4 ^c^»lcm^5 ^ ter :i KcNx

tM sonen-j 7 E14 Reg.
8Mrt« geb«
9Mhardus

10 Othgems

l



Mktrck/ am L.aur^i?

AWetten / avfMarT«
Himmelfahrt.

2lr»u/ den i. mitwoÄ?
Vift!iofzel/«uf pelggi
Kzsany/den ig.
L>remgarten/aufDar^

thoioiti«i.
Zdr«unfck«,'cig/ mont

nach Ä.au«ny /
röhinie Möst,

L>nßw.ilec/a»fMaritt
Hi»>!iiclf«hrr.

iLinjloien/aufVsrena
Snolngett/iengen/^n,

sisheim / «uf Äac^
thsZoinZj.

^rrisw:! / d.'enst. nach
Rockus.

Hifckdacv/«.L.aureny.
Benfs/Ven i.
Glaris/ dienstag vor

MsriZ Himzlftchrl.
Hauptw^ !l/n.D«r,hoI
HuiMeU/ 2.mll«>.n«cii

Ikcosi.
S.«ndh^l,aufSarthOl.
S.auft«,'.!/ a^f^>acthol.
Mueeen / murvoch vor

Zöaridoto^nät.
r??uti«cl inverpfaly/

den z.
Viren / monmg nach

Maria H?!neifabrk.
Rappecschrveil/ mirrv.'! ^«

»acdKgclho^cmai. ^
RezUiensts/auj Lorenz ^
Rdt üifeldcn / oo.^iiag l

Jwafth^ufen / «uf
2darlhoiom«>.

Juisee/aufIoii.Snth.
lvattweii/ den ^.milrv
wlIlisau/aufZ.auren5
Zcrbst/aufDarlholsm
Zoffingea/ mitw.n«ch

Äsrtholomai.
ZurzacK/ den 22.
Jwexflmmen/den 4len^

milwocb

T«.L.

!4
14
14
14

r4
'-4
!Z

IZ 52
IZ 49
iZ 46
IZ 4Z
IZ 42
IZ Z7

IZ Z4l

19
16

iZ
9
6

58!

55!

I
2
z
4
>

6

7
8

9
1«
11
12

iZ
l4

iZ

IZ
IZ
lz
lZ
lZ

2
12

^2,

I«k>.^»^ K/,^^^ s?»^ Dg» ksrn wird «»gebracht/Der storch und schwalb entfliegen/
^Z»Ug!tltt. YUt^i.^u^ DenIttkmtvniMetwjtn/Dem Smih thut man «sc!, pflegen. ^
Gönnenfchein; doch wird es anWindundz
Regen auch nichts «anglen.

Den 6. ist der Neumond/ ziemlich zu

Regen und Wind geneigt.
Den' 2. ist das erste Viertel/ schön und

warm Emt- Wetter ist zn hoffen.
Den 2O. ist der Vollmond/ Wind / Regen

und Sonnenscheln / wollen meistens
wechslet,.

Den 28. ist das lestte Viertel/ mit Son-

da dann jedennan mit seufzen und weinen

GOtt ernstlich um gnädige Rettung und
Erlösung gedettenVon welchem sie auch

sind erhöret worden.

Im lJahrNeronis/ sind z. Städte
durch ein Er beoem eingefallen. Im Zten

Jahr Vespasiütti sind z. Städte in Cypro
durch ein Erdbedem eingesallen.

Ds Julianus den Inden erlaubet hat/
den Tempel zu Jerusalem wieder aufzubauen

/ und nun alles was darzu vonnöh-
ten/ vorhanden/auch an nichts mehr
mangelte/ denn daß man den Grund/ von
vorigem alte'.Bebau wider ausgrübe / und
dargegen einen neuen legte. Als nun
solches geschehen / ist die folgende Nacht em
groß Erdbedem kommen/ welches alle
Gebäude niedergeri ssen/ und den umgelegten

Grund im Erbrich umglkehret hat/
und alles so verwüstet / daß sie von ihrem
Vornemmen haben nuissen abstehen.

An. I! !2. den z. Jenner / ist ein fo schrö-
ckenlich Erdbedem Endstanden / daß viel
Kirchen und gantze Städte darvon sind
verfallen. Und auf denselbigen Tag fiel
die Stadt Rottenburg am Neckar / gar
darnieder/ lag wüst und unerbaut auf
einem Stewhanffen 159. Jahr.

An.

2L
25
22
19
IV

5
6
Z

55
56
52
48
44
41

!7
18

19
20
21

2Z
24
25
26
27

29
ZO

Zl



Monat.! MiLKiLen. Z. gr. mnhtmaßlicke Witterung.

Freyta.
GäMft. 2 Veronica ^ 8 cx°K lüL nebliger son-

lH 4 nen - schein/
i2Syr.Bisch.
l z Hector

zs. Von ic?. AußsgyMn / K.uc.17. GA»fg.5'4x.min. um.S15.min. Sv.Kuc.7.

z Thes^
4 Esther
5 Bertinus
6 Victormus
7 Regina
8 M«?<« geb

9 Ulhardüs

M 8

ÄS 9
ZÄ^4
W 8

N>2Z

» u.V. stchcbsreGM.K.! ^Nicodemus
K veWischte ftuckts j i6 Cornelius

S der schöne Äbss winde! 17 La. Z^nf-
Ol^ S ttebi nK! 18 Rosa
HAH. G «o^ Regen 19 Januarius

zjc /><^ lH ö U.Wind 20 Tobias
"

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Fzeyta.

^ Samst.
j Z7. vom NZammon / NZattb-0. O^usg.).57.m,n. nnt.6.z.min. Kv.S.uc.'4

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Wamst.

:o Othg.
ll Felix Reg.
i'.Syr.Bisch.
i z Hector
14 sErböhunS
15 Nikodemus
16 Cornelius

2

Ml5

» z

(515 v >^ ^ chr neblig

/^2 angeneh-
z^bcyi»^ Herbsns me

^ ^ GO 2 Herbstwit-
HA ^ AnfgttZ.xerung

21 C:^^I.
s 2 Mauritz
2Z Hercules
24 Robertus
25 Cleophea
26 CyprianuS
27 Cos. Dam.

zg. Vom Todten zu Nam/ö.gc.7. G Aufl, ö.L.min. unt.x.sz.min. Ev.Mgtt.zi.

Msnt.
'

^Dienst.

Donst.
iFreyts.
iS'.Z!Nst.

iL Rosa
19 Januarius
Anbruch'des

20 Tob.
21

22 Mauritz
uz Hercules

> >

2J

tags/

M27

H 'Z'.O H «p.gemisch-

^c/ ))K terson-
GS ^.:j<7 K nenschein/

4-u. 22. mAbscheid 7.U. z 8.M
H U noch gut Wetter/
AK SlIZ K kalte regen
4'GS Landwind/

28 ^Wen.
29 >H

Nc^. Mein«
i Remigius

z Lucretia
4 Franciscu

Z9. Vom wassersüchtigen/L.uc.14. SAufg s.l,.min. »Nt.f.4imin. Ev.Matt.9.
MMN-?,
Kont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
^Freyta.
Samst.

24 AzMob.
2 s Cleophea
26 Cyprianus
27 Cos. Dam.
28Wenceßlau
29 Michael
zo Uks-Hters».

Mi«
M Z

>U 6

-Kl?
ZU Z

M18
M 2

^ KF/^K-l-e/regen I 5 «ikRojt,
wo nicht gar in Bergen 6 Angela

^ K GO Ul L Schnee/ 7 Judith
< 2.z?.V./x.L dunkle luft 8Pelagius

S ^m^wDregs 9 Dionysius
ZÜZ L und wind/ l o Gedeon

Ht OlH 2 winde genug. 111 Burckhard



I
K^i- <?/>^ Der Saxer wirffe die«aat/'m voUer^öffnang «ü«/

^clvji kN. yar ZO. i<,ag. Man traget jerzt dnswbtt/ mttFren
nenschem/ neben Nebel.

Den 4. ist der Neumond / vermischt mit
Nebel/ Wmb/Regen und Sonnenschein.

Den i l. ist das erste Viertel / ist noch

warmer Sonnenschein zu hoffen.
Den l?. ist der Vollmond / noch schön

und warm / es will aber bald sturmig/ pH
und kälter werden.

Den 27. ist das letste Viertel/es streicht

An. l 126. war in Italien ein Erdbedem
4o.Tag/ und kehrte viel Dörfer/ Hauser
und Schlösser um / und warf viel Man
ren ein.

An. :665. ist ein fo erschröckliches Erd
bedemgewefen / dergleichen wemg gehört
worden. Es wa'hrete etliche Tage/und ist

Ninive in grosser Gefahr nnd gantzer Ruin
gewesen; gestalt den 45.Dörffer gantz mW

gar verderbt worden / und 5. Städte in die

Erde gesuncken. Vier grosse Berge hatten
ihre gewöhnliche Stelle verlassen/ und sich
eine gute Zeit fchütterend gegen einanderv
gestossen/miteinem solchenGewalt/bis sie/
fo zu melden/ zu Staube worden/ weßwe-

gen die Menschen sich des jüngsten Tages
besorget.

Anno r 6S7. den s.Aprill erhub sich ein
groß Erdbedem in Dalmatien / welches
fast in einemAugenblick die GtattRaqusa/
in Jllrico gelegen/ fast über einen Hanf
f n gewissen worden / den Fürsten auf
dem Schloß und alle Diener erschlagen.
Dann alle Einwohner waren in ihren Ge-
fchMen/ kocheten/ brateten/ und was sie

fönst machten. Aber zu diesem käme ein
grosser Wind / nnd bliesse alle solche

Feuer unter einander« auf/ daß alfo/ was
nicht von Steinen und Gebäuden wäre

M

Avpenzcil/tttisLNattd.
MKrch / Ztügspkrrg/

anfMirdaeK.
Hivdcts am t«ZÄ.eodi.
SieI/a»f4<L'rhöt)!,nz,
Zdrvnkraut/aufLNar'a

Gevo«.
Srog/aufMicbael».
Sregenyer < wald / zn

Eck den ix.
Seysu zu Elenbog. s?.
Saden/Sorzen/ den,.
Costany / i. «ag nack

Mar,« Geburt.
«Lrlenberek/ Oe 2.mitw.
Fcldkit s?/aaf7Nicbali.
Fcanckfurt/ «ufinaria

Geburt.
Srexburg nVreißZöw

auf Martbai.
Sreyborg in vcbllgnd/

Kuf^>!Lrdöhung.
Geifi/«.Matthei/A,C.
Glaria/ den i,t«g vor

^.ErKöbung/A.C.
Herijäu/ aufMicka?!^
Langenau/ aus4-^r?

HSHflnq.
«.«Ussenburg ««ftNtcli
S.osanna /dcni sonsiag
L.enkzbnrg/S'gnau/7.
"Niloe??/0en z mit»?.
MuIbaufen/^uf4"Er,

böbung.
p:!eclmgen/ani20.
Reichendach/ disnstaz

vor Michael'.
Rheineg/aufMattb«.
GHwa,y'nbt>!g/ iet^,l l

sten0o»>iag.
SioZoihurn / dienstag

Nlari« Geburt.
Stgussen/ a Msr.geb.
i^horenbihren / «uf

M»slyÄ.
viüingen/ a Matthäi.
Wclsctioeuenbvrg / 2.

mitwoch.
Jurzach/aufVerena.
Zürich/ «ufSelix «nd

Rezula.

St.m

12 Z7
l2 Z4
12 zr
12 27
12 24
12 2S

12 16
12 ,Z
12 1«
12 7

4
0

57
54
5r
48
45
4^
Z7
Z4
Z«
27
24
2O

17

12
12

II
II
II
II
II
11

11

Ii
II
Ii
ll
ll
II
II
Ii
II
10

9
5

2

58

l
2

4
5
6
7
8
9

ic>

IZ
12
IZ

i5
,6
17
^8
19
20
2l
22
2Z
24
25
-6
27
28

2A
Z»



X. i MMelnUK»
Monat j (X^roöLli.

Z) La. s

msblmaßkicbe wttternng.
qc>. SürnehmjjKGevott/N?acch !2. (JZlufg,6.z2.min. untF.2«.m7 Sv.Mgtk.22.

Mont.
Dienst,
Mttw.
Donst.
Freyta.
Samst.

lA,;Rcm.
2^eo»'Kart«<
z Lucrstia
4Fr«nciscUS
5 Tonstans
6 Angela
7 Judith

M'7
Äöl7

<^UNd per. noch

/^Ä windig/ son-

6.l9-n. K.6ir. nenblick/

lü K Regeu und wind/
S ber Absnft.beM Z S

c/'Ä bllck / zu

B regen und

12 E ^Pant
i z Colman
i4Ca!ixtus
is Theresia
16 G^ilus 'D,

17 Luciana
18 l.uc.Ev)Z«

41.

Mont/
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
'Samst.

VomGichtbruchigen/ AZattb.?. Aufg.6.44.m,n. vnt 5.i6.min

Pelag^8

9 Diomsius
loGedeon
l i Burckhard
12 Pantaleon
rz Colman
l4Calixtus

A^4

Ml 8

Sil

HG ^rer.mM grec. 19 Ez« Zerd,

^ H D wind geneigt/son-, 20 Wendelin

lz nebrn dsm Z nenschein 22 Columbus

(: iMix ^7.n. nebliger! 2zSeverus
H S ^ II R soSenschein 24 Salome
HS -<O i> eNu.apoZ.! 25 Crispmus

42, HochzeirlichesÄIeio/cNakt.:!. E,Zuf« S.55.MM. nnt.s.x.min. iöv Mar.lö.

Mont.
Dienst.
Mttw.
Donst.
Freyta-

iL
Samst.

15 Azs Thee.

17 Luciana

.19 Ferdinand
20 Wendelin
Anbruch des

21

»22

W^l7

^?^4
tags/
M 7

4Z

«ss«n.«

K^XL kalte schnee

Siek st-?, winde/
^c/SonnewBlick/ zu

JKZ Rege« und
Hz.21.». OK S Wind

5.U.16.M. Adscheid 5.U.5.M.

^K geneigt/s

26 C,^Am.
27 Sabina W
28 Sim.J, H
29NarcissuS
zoTheonestus
zrWolff.
Ne» Mittlern
i All Hell.!

RomgsSodnRranckh. Ioh.^. C>Aufg.7.?.min. vnt.45ZM. Ev Matt.».

Ist.
Mitw.
Donst.
Freyta.

lCol.
zSeverus

24 Salome
25 Crispinus
26 Amandus
27 Sabina
28 Kim ^ud.

M2O

«.28
Ml2

^c<^ S iftunsichßFaltu. i

^ ' ^ittdesAbenS^eblia
/^D Rsch mit

W sj« Ä sonnenschein/.

< iz.so ». nun sind,
lü c/^z c/btHM^Wind-

2 E-zASE
z Theophilus
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
8 4. Gekrönt«

44. Rönig« Rechnung/ Marth. iS. Aufg.71ij.min. mtt.4.44 min. Ev.Makr z>.

^smtt.129 Is2,Narc. I M26
Mont. I zo Tbeonestus i sÄ i r
Dienst. I zi Wolffgang ZÄ«5

S inWürm zubesorgen
9 Thevd

Justus



eine kalte und feuchte Lvfft.
Den z .ist derNzumond/ Wind « Regen

(wo mchtgarSchnee)wollenstch zeigen.
Dm i«, ist das letste Viertel/ nasse und

kalteNebel/wo nitgarSchnee ist zusorgen.
Den 19. kommt der Vollmond/ feucht

mit Nebel und Sonnenschein.
Den 26. ist das letste Viertel/durchaus

ziemlich stürmig und unlustig.

Weinm. hat zi.Tag. ManniessttWüobret/SÄnäpf/X^r'sgel/HKner/Dauben/
LalKVZum/ »nd preM s««/dm süffinS«trderT>aub^n.

zerquetschet/ fürDampfferfiicken müßte/
und solche Brunst währete etlicheTag her-
nach. Da dann in die sechsrhaidtaustud
Mcn'chen jammerlich umkommen. Uber
dieß waren auch zugleich allcBrunnen
aufgetrocknet/ daß die wenige ncch überblies
bene/ und halb todte/ nicht was zu trinken
gehabt / sondern mit ihrem eigenen Harn
den Durst löschen mußten. Ein grosser
Berg hat sich zugleich mit ins Meer geHWdau/auVÄm.I»d
stü tzet/ auch ist an andern Orten grosser"
Schaden gescheym.

An.,668. im Herbst/ist in Asia ein solch
Erdbedem entstanden/ so 8«.T,ge gewahret

/ also daß fast alle Menschen meist in
Asia / ihre Mahnungen haben müssen
verlassen und davon fliehen / wie dann viel
tausend Menschen Verschüttet worden.

Amo i 8> im Wemmonat/ hat die
Spanische Stadt und Vestunq Malaga
ein gewaltiges Erdbedem erlitten/welches
in weniger Zeit ftst die gMtze Stadt um
kehret. Die meisten Clösterwurden ruini?
ret/ und über 12«« Häuser umgestürtzet/
die Dacher / Kirchen und Mauren wurden

aller Ohrten zerrissen. Das gegen der >»?aZsdm/aufGa:li.
See liegende Stadtthor fiel mtt samt ZWS^S'denen Mauren / Thürnen / Wallen und

Boll-

Ar«,/ mitlV.»acbG«ltt
AnSelsingen / mont«g

nacbmarrini.
ArbS: fl/don st.v.GÄ li.
Sasel/«»fS'm.IudZ.
Secn/dienst^gch

Michael >/ nnd dinst.vor
Simon Inda.

Bischofzel/ «uf pelagi.
Bremgarten/dn
Dreyfach/ «ufSnnon

IndZ,
Krick in Wallis/ auf

Galti.
Brugg/dieng.v.Gatti
Äü'-en/oen l.micwock

K»cb ÄKlit.
^riebach/oon.V.Ga!^
EirisiOlen/^rauerzfelo/

montag nacvGttüi.
Haftl/donst.nachG.! is,

Heiden/Hulwttl/ «uf
Michaeli.

Hmwil/mttw.n.GaM'
^listen/anf/^u«^.

L.ncern/auf/!.eod»gari
rNexenfeld/monc.nach

rnichgkli.
Mönpelgart / montag

nack Michaeli.
RapperfwMil/mit»?

nach Don:fy.
Äeick^'wach / letsten

diensta >.

>JchWly/»ufGalli
Solsldurn/ msrwoch

nach G^IIi.
Sr. Gallen/ samstag

vor Gatt«.
Vntersttn/ er-Zen und

leisten mitwoch.
StsengmÄbsm/ mit-

«?och nach Galli.
Trog-n/mont «.Mick.
VrnZfcben/omji.v.Ggl

Ta. L.
St-m.

iO 55
10 52
IO 4^
IO 45
IO 42
lo z8
IO
IO
IO
IO
IO
IO 2«
IO I?

2
3

4
5
6

Z5

IO
lo

;S
IO
9
9
9
9
9
9

9
9
9

Wmiertbur / donstag
vor Galli.

Sug/gufGallen-mg.

/
8

9
l0
11

12
IZ

14 r4

29
2<5

2Z

II
7
4
0

56
5Z
49
46
4Z

4^
Z7

28
25 29
22! z«

15
16

17
18

19
?o
ZI
22

'4
'5
26

27
28

9 l9 ZT



Xl.
Monst MVLI^LLK,! ))La. nkubtmMicke Witterung. j ^OVL^IIZLK.

lü K < ^ nach windig
2 Al Seele«
zTheophiluS
4 Sigmund

Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

9
,22

5 v. ^z. und regne?
>t- K c/KS ist der Usch

°5W c5MNsrgß.lAbl

i2Ma?t.pabst
iz Weibraths
14 Friederich
15 Leopoldus

4?. Von, Zinn^örojcv n/Matt.:lJAufg.72k.min. u«k.4z:,m. «n.«

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

5 ^ 5 Mal.
6 Leonhard
7 Florentin.
84-Gekrönt'e
9Theodorus

ic? Justus

M>4
M26
W 8

^ ^ KS nebliger j 16 E^Ochm«
H H geh? vor 6. sonnen- i?Florianüs

A Uh^ auf. schein/ 18 Eugenius
?.or. K zu 19 EliftHeetz«

(4 zo.n. llZKZ Schnee 2« Amos
- ^R°Z: O u.wind 21 M«r. spfe«

NtU7. z i.n. z> > 2 z CeciliaTa.
4s. VbrtjienT)6ivkerlei,/MattK.9. aafg.7 z6.mm. um.4-!4.m. i^v.rNart.i^.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donft.
Freyta.
Samst.

12A24M.P.
iz Weibratha
14 Friederich
15 Leopoldus
16 OklMNKLS
i7FllUignus
18 Eugenius

M 7
M20
M z
M.16

b H sje? geneigt/ bes-

?G -t- K ser/mit nebel
G ^ /V. S und sonensch.

OK/^r/veränderlich«
HO -Unebem) S<son-

». J cDG nensch.
F ä!r./^sz S wärmere

2z CkekN.

24Chlysosto.
^5 Cakhsrt».t

27 Jeremias
> 28Sosthenus
i Z9Satur. ZK

Ks
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

V«l»t d«'V«WÜtiuMt/'N?k«.,'4. OZufg.7.4Z.M. UM.4.IZ.M. iöv.Ltt«.,l.
i^.TLsMM'
Anbruch des

20 Amos
iiMsr.'spfes
22 Cecilia T-
,z Clemens
^Chrysosto.

tags/
>UiZ

M24

M22!

>k-e/ S Lufft/
5U.22.m.Abscheid 6.u. 8 m.

^ >^M L M-le c/ordens
chK lich Herbst-

^KS Wetter/
O>?.kMer und.

(« l«.tt,FSepmZ' feucht'

4«. Vom jungsje« T«z/ Matt. lZ.
HE <?sr. winde/

G2vfa.7 4k'win. unt.4.iz.min

zo EiVv.Md
Rs» Chriftm.

1 Longinus
2 Candidus
z Lucius
4 Barbara
5 Cordula

Er>.Ll».,i.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

'
27 Jeremias

i 28 Sosthenes
29 Saturnin.
zczHnirLchF

7! ^> K lü S wind u.schnee

LÄ" HO 5SmitSonnew

Mi? Ogehk «W schein/
ök z! KS 4 » ««f. Ofthem/

7 Agsth.

9WiNald.
10 Wülthcr
11 Damasius



K/,^?^ Der arSeiksgme Saur/feyt droschet daß er schwitzt/
^lnrelm. YUI lZ^. ^ug. DieZsZurin dieser Zeit / meist bey derHncKel jzy!/

Den 2. ist der Neumond/ auf grosse

Sturmwinde/ giebt es gerne rauch Wetter

z fönst scheinet es kalte Nebel zuhaben.
Den 9. ist das erste Viertel / bringt

Schnee und Winde / bald mit Nebel
gemischter Sonnenschein.

Den 17. ist derVollmond/ist etwas
unbeständig bald neblig Wetter.

Den 24. ist das letste Viertel / obiges
Nebel-Wetter fahret fort mit Gfchein.

Bollwercken über einen Haussen/ auch die
Schiffe im Haftn wurden -o.SchuhHoch
in die Höhe gehoben/ daß man nicht an?

ders / als den völligen Untergang der
Stadt vermeinte.

Unter allen erschrecklichen Erdbedem/
ist dasSicilianifche eines von denen fchro?
ckenlichen/welches imJahr 169 z.gewesen.
Da den z> Jenner solche Erd - fchütterung
durch gantz Sicilien sich mercken ließ/ daß
die Dächer überall anfiengen zu krachen
und zuwack!en/und mäniglich nicht wußte
woaus nach ein. Den lO.und n. dieses

Monats wuchs das Unheil noch mehr/
machte viel herzliche / ansehnliche Städte
zu Steinhauffen / und zerschmetterte eine

ungläubliche Zahl Inwohner / derer viel
Zwar nicht gählings stürben;' doch aber
hernach vollends elendiglich verschmachteten

und umkommen müßten. Und war
wegen der vielen Leichname eine durchgeh

hendePestzubeforgen.Wie mancheSMlt
ist mit vielen taufend Menfchen derMassen
in Abgrund gestncket/ daß Man ihre Fuß-
stnvffen nicht mehr spührön kan. An einigen

Orten spaltete sich die Erde in drey
Theil/ und machte woll bey 17. Meil-weg
KMe und Höhlen. ^

Arau den!. mitwoch.
Andelfingen/g. Marti»
Arbon/avfMarlini.
Lern/mitw.vor Andr.
Lerneg/aufMartini.
Siel/den 9.
Suren/letstenmitw.
Surgdorf/ donstag vor

Martini.
Costgny/ «nfConradi.
Colmar/ aufMartini.
Chur/aufMare.AC.
iLglisgu / dienstag nach

Carharina.
Äinfidle/l.tag v.Mart
Frexbmcg in VchllanS/

aufMartini.
Glaris/ den i. tag vor

Martini/ A.C.
Herisau/ aufOthmari.
Iianrz/i. dienst. A.C.
AeyferftuhI/aufMart.
Langenthal / drensiag

nacbConradi.
Meilinge/aufConrad,.
Miloen/z.mitwsch
Morfee/z mitwoch.
Murten/Z. milwoch.
Olten/monrag nach

aller Hziligen.
Vererlingen / donstag

vor Martini.
RHeinfelden / donstag

nach Martini.
Rorscbgcd/ donst. nach

aller Hstligen.
ScKafhaosen/a. Mart.
Sitten/famst. n.Mart.
Surjee/nacb «ller Heil.!«
Vnrerften/ mitw-vor 8

Catharins.
Vky/donst.vor Nicolai
Welscbnenburg/mttw.

n»cii aller Heilkaen^
W. N/dmsi.nacKVrhltt.
Mnterthor/donst.vor

Martini.
Zoffingen/aufOthmar.
Zärich/ aufMartini.

Bt.M

9
9
9
9
9
9
9
8
8
8
8
8
8

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

8
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4
5
6
7
8

9

i6
IZ
Ii

8

5
Z

l
59
56,
5z lo

49! 12
47, iZ
45jl4
4Z 15
41! 16
Z9 17
Z7>i8
35 ^9
ZZ 2O

zi 2r
29 22
28 2Z
27 24
26 25
24 26
22 27
21 28
20 29
19 ZO



s XII.. „„MerUKttM. Zz La. OiWMls-Trschöwuns/Utts
'
Monat, j OLOLI^Lei^. Z. gr. mutmaßliche Witterung.

Freyta.! iLongmus
Samst. I 2 Candidus

Ml? Sick Oo* Wind und i2Paul.Bek.

49. Einritt Chrstti/Matth.2l. G Aufg.7.52. min?" unr.q.S.min. Lv.Iovl.

z Mont.
j Dienst.
lMitw.
Donst.
Freyta.
Samst.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

zIzMz). L.

5Cordala
SSZt^liigö
7 Agathon
M«r>Emp«
9 Willibald.

M-7
^ 9

^ z

»15
^7

/^c/ SicL wollen sich 114L? Nicas.
HM /2,2s. zeigen/ darun- i5 Abraham
K«eöeu>emZ lH S ter 16 Adelheit
OO auch Sonen- 17 Ltzv«f.
O N O sl- L schein/kal- j 18 Wunibald.

<^k/ /^L ö ^ te zeit/ i9Nemefius
<4.,.n.S M ^^. ^)^P.! ,oAchilles

om,ü>ic?!jen Lag/ Z.uc,2r. I Aufg 7.5q.min. nnr.4 «.mm. Ev.«.uc,z.

Samst.

Walch. ^ 9
11 Damastus
i2Paul.Bek.
iztselK
i4Nicasius
15 Abraham
16 Adelheit

Mi 5

M28
Mi l

24
51. Joh. im Gefängniß/M Zttv i'

OM Küstz er sjck die
T««. kälte

O U Wm!erS Ä!.f. halt
Ul k /^<? c/>L nochan

^.netemdem)) s< nebel

^M, komi ttiKe zum U.

: Chyridon
2!^
22
2 z Dagobert
24Ad.Ev.M

!ZZsh Ey. >D

Mont.
Dienst.
Mitw.

17' Lazar.
18 Wunibald
i9Nemesius
2«A.
Anbruch des

Donst. '21
Freyta.! 22 Chyridon.
E?amst.! 2z Dagobert.

M 8

M22
M 6

tags/
M 5

Ml?
ÄS z

OAnfg.7.5Z.»nn. unk.4 7.mkn. Ev.S.uc.2

son-

KG O >j-^ nenschein/
c-° K meist Nebel mit
HI L6ir. cn^ sogen-

5 U.55.M.Abscheid6.u.5.m.
HO /^GS schein/es
Liebem) 5lV
H K ))?eng. will mit

28Z Küidßlt.
29Thom-Bis.

Zl Sylvester

2 Stephan
z Johann

52. Joh. zeuget von Chrilio/Ioh i. ()Aufg.7.qs.min. nnt.4 u m. Lv.S.uc.2,

MttZ« l 24U ', Ad. E.
Mont. »5 '.«ft
Dienst. 2«".
Mitw.
Donst. l28
Freyta. ^ 29Thom.Bis.
Samst. I ?<D

17

K'5
K-29

h ^k>lc F nebel

und Sonnenschein
lU K c-^q. ?jc«? disem

LNvndneSetti) Jahr
em schSszcr Morgß, den

^,^.^Lnkte^ fthluß
^-H I ist morgens sich'b.

4D Kindlin
^ Thelesph.

/ ^ssdorus
8 Lucianus
9 Julianus

iO Samson
5Z. Vom Schwerst Jimeon/L.nc.z. )Aufg.7>44 min. unt.ch.is.m. Ev.L.uc.

' ziT Sylv.est.! A22"G8,49.vor. machen. 111^7 Hig.



Shristm. hat zi. Tag. D« Monat schließt v«»?ahr/ImMmt«««KSjS Heist»/
Man meyger allerley/ Worum veraschst M'^reisen/

Den z. ist oer Neumond/zu Wind und Airst««/ »onst.^r? c.

Schnee-Gestöber geneigt: Es dürfte sich ^pen,el!/K«fN..s'a
auch ein kaltes Nebel-Wetter Mm. iLA'm^w.^^b «.n.

Den 9. ist das erste Viertel/ kalte Ne- Siel/oonli.v.N, ^ r
bel und Sonnenschein zeigen stch. jsremgarten/^.t« ^>i c

Den l 7. komtder VoUmond/mitNebel
Srunrrast / monMa^

nach Andras.
und schönem Sonnenschein

Den ?4. istdas letste Viertel/ gibtuns
eineschönezuGsch, geneigte Weyhnacht.^/ A^b°ma«

beschließt Colmar/ mStw.v.Ths.
!>Krlach/l.mitwoch
Fcguenfels/ montag

Den zl.ift der Neumond /
das Jahr meist mit Nebel.

Wolte sich jemand von dem Land auf
die See begeben/ in Hoffnung allda sicher

zu ftyn/ fs käme er nur dem Tod desto
geschwinder entgegen / müssen das tobende
Element mit solchen Ungestümm sich auf-
blehete/ daß kein Schiff dessen Grimm
erdulden möchte/ fondern was nicht mit
zerbrochenen Thauen und verlohrnen An-
ckern wieder ans Land sties/ muste
jämmerlich ersauffen. Die nach etwan so weit
zu was sich einhielten/ aufdie stürmmete
der wütende Femlspeyende Berg Ethnar

welchem fo der Her: will künftig öedacht
wird) als welcher nicht nur seinen alten
Sitz verruckte/ sondern auch mit solchem
Brühien und Donner ungeheure Stein-
Hauffen/Gluth und Aschen weit und breit
von sich schmiesse/daß niemand sicher bleiben

konte. Kein Platz in gantz Sicilien/
und kein Inwohner in der gantzen Insul
wird übrig feyn / fo Schad - los blieben
wäre. Vorerwehnte und fönst manchem
Unglücks-Sturm unterworffen gewesene
Stadt Catina fiel gantz und gar in einen
Klumpen/ und entseelete siebenzehen tausend

Seelen.
Ein

8

Z

8

8

8

nach Nicolai
Frexvurg inBreißgöw

auf Thomas.
Hutwii/ den r.mitw,
Beiß/ l. T«g vor

Appenzeller marckc.
Ilany m pänoten/oen

i. dienst. gllenCal.
Äeyferstuhl/aufNicoZ,

und Thomas.
A,enyvcu,'g/ donst.nach

Nicolai.
Malhaustn/asfNicol.
Neustatt/donstag nach

Nicolai,
peterlingen/den 22
Rapperstbwxl/ milw.

vor Thomas.
Rygenbach/1.dienstag
Sanen/«ufNicola?.
Schlingen / donti. vor?«

Nicolai. g
Sitten/den!/s>iS/2z. ^
Jtraßvurg/«. Wephn. !8
Surse/aufNicotai, !F
Thun/mitw.vor Tho.!«
Ti?onnen / milw. vor ^

Thomas.
Vberiingen/aufNicol.
Millingen/ aafThom.
vrx/ Sonst.vor Nicol.
«?;lNs«u/ donstag vor

Thomas,
tvlmerthur / donstag

vor Thomas.
Zcvexfimen/ 2.donstag.
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Ein Catamscher Edler Her!/so nach am io.Jenner fechszehentaufendUns
terthanen hatte / könnte den folgenden Tag darauf kaum dreytaufend / und die
Schws.hr halb schnaubend zehlen- Der umlre Königliche Sitz Syrscaus/samt
Verschonen Stadt August«: so ihren Eckstein Moser Friederich danckt/ und
der Jasi/ Conttni/Catantini/ Zagusa/ Modria/ Cataginon/ oder CataraJe-
ronis/ und viel andere Städte/ Flecken und Dörfer find alle dahin! Mesana ist

dermaßen zugerichtet und entblößt / daß mans kaum noch kennen kan. Meist
alle Kirchen/ Thürne/ Capellen und Pallaste sind zerfallen; was noch fo wett
stehen blieben/ wackelte und taumelet/ zum Abfahl geneigt. Gleichen Stoß
hat Palermo empfunden. Es sind allein in denen Ost 5 Theilen / oder Striche
der Jnful Sicilien 70. Städte und Dörfer / samt sechs und viertzig taufend
Menschen entweder «schmissen/ oder doch von der Erden verschlungen worden.
Der Verlurft der Inwohner auf der gantzen Jnful erstreckt sich über hundert
taufend. Denn mehr als der dritte Theil des Königreichs Sicilien zu Grund
gangen. Wie aber alle Unglück gerne Gesellschafft lieben / so gieng es auch
denen armen Sicilianeren. Am 11. Jenner da eben das Erdbedem am starck
sten war/ entstund ein erbärmlich Wetter/ mit Donner/ Hagel und Blitz weit
und breit/ der Himmel verhütete sich ins dünstere/ und schüttete mit solchem

UngestümmStröhme herunter / das immrein Ach und Wehe das andere
verdopple« müßte. Bey solchem Himmel-schreyenden Zustand/ gesellet sich noch
die fast unglaubliche/ und mehr als verteuffelte Bosheit der Sicilianischcn und
Calabrischen Ra'ubern/ so in die öden Häuser Truppen-weise einfielen und
plündern. Um eben diese Zeit / als den 9. n. 12. i4. und 18. fühlete die Insul
Maltha gleiches Erdbedem / so daß sie über zwantzig mahl dergestaiten erschüt,
teret worden/ daß alle Gebäude wackelten/ Thürne und Kirchen zitterten/ und
die schwachen Häuser fielen Erd-werts. Und wird ebenfalls Calabrien wegen
empfangener Wunden feine Klag - Lieder mit anstimmen. Summa / das
Unglück kan nicht recht beschrieben werden. Sind nun gleich die Erdbedem natürlich/

fo bleibt doch GOtt/ als der grosse Welt-OirsNor. und Regent / die für-
nehmste Haupt-Ursache / denn er verfetzet Berge / ehe sie es inne werden/ die
er in feinem Zorn umkehret/ er traget ein Land aus feinem Ohrt das feine Pfeile
zittern/ Hiob ?.c. Die Berge zittern vor ihm / und die Hügel zergehen / das
Erdrich bebet vor ihm / darzu der Welt-Kreis/ und alle die darinnen wohnen.
Nahum i. Richten wir unfere Gedancken auf die Bedeutung der Erdbedem/
fo werden wir gar leichtlich aus gegebenen Cremplen lernen können / daß
dieselbe feyen ein Zeichen des Göttlichen Zorns/ wegen Sünden der Menschen.
Denn alles was da ist / das hat der HEr! gemacht/ und gibts dem Gottsfürch-
tigen zu wissen. Syr.4Z.

Von
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